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NEWS

Neben den bereits bestehenden Newslettern
hat ZWP online ab sofort das Angebot an mo-
natlichen Updates zu Spezialthemen der Zahn-
medizin erweitert. Sieben neue Newsletter, u.a.
Implantologie und Endodontie, kommen hinzu. 
Gerade für Spezialisten ist es unausweichlich,
im eigenen Tätigkeitsschwerpunkt immer 
auf dem aktuellsten Stand zu sein. Die Infor-
mationsbeschaffung und -selektion ist im
 normalen Praxisalltag angesichts der allge-
meinen  Informationsflut nicht immer ganz so
einfach. Hier setzen die neuen Spezialisten-
Newsletter von ZWP online an, die seit Ja-
nuar zusätzlich zu dem bereits bestehenden
 Newsletter- Portfolio erscheinen. Die Spezia-
listen-Newsletter unterscheiden sich sowohl
in  Layout und  Struktur, aber vor allem durch
ihre thematische Fokussierung vom sonstigen
 Angebot. 

Darüber hinaus enthalten sie neben Nach-
richten ein  thematisches Video sowie die 
E-Paper-Verlinkung zur aktuellen Ausgabe 
der entsprechenden Fachpublikation aus
dem Portfolio der  OEMUS MEDIA AG.      
Auftakt der neuen Reihe bildete am 23. Januar
2013 der Spezialisten-Newsletter „Implantolo-
gie“. Darüber hinaus gibt es die Newsletter
 Oralchirurgie, Parodontologie, Endodontologie,
Laserzahnmedizin, Cosmetic Dentistry, Kiefer -
orthopädie, Zahntechnik und Zahnärztliche
 Assistenz. Jetzt anmelden!

Monatliches Update zu Fachgebieten

Neue Spezialisten-
Newsletter von 
ZWP online

Hier geht es zur Newsletter -
Anmeldung – QR-Code einfach
mit dem Smartphone scannen

Auch Patienten der Klinik für Mund-, Kiefer- und
Plastische Gesichtschirurgie des Universitäts-
klinikums Leipzig ist es zu
danken, dass das  Entstehen
von Lippen-Kiefer-Gaumen-
Spalten immer besser ver-
standen wird. Sie konnten an
Studien der Universität Bonn
teilnehmen, deren Ergeb-
nisse zeigten: Das Auftreten
dieser Spalten ist stärker an
Erbinformationen gebunden
als bislang bekannt. 
„Die Ursache der Spaltbil-
dungen war bisher in den
meisten Fällen nicht exakt
bekannt“, so Prof. Dr. Dr. Alexander Hemprich,
Direktor der Leipziger Universitätsklinik für
Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirur-
gie. „Neben genetischen wurden auch Umwelt-
einflüsse vermutet. Doch der genetische Ein-
fluss scheint größer zu sein, als bisher ange-
nommen wurde. Immerhin kann man fast 
die Hälfte aller Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten, 
die nicht im Rahmen anderer Syndrome auftre-
ten, auf genetische Veränderungen auf dem

Chromosom 8 zurückführen. Das sind wirklich
sehr hilfreiche Hinweise. Denn wenn zwei Men-

schen zusammenkommen,
die beide diese Veränderun-
gen auf dem 8. Chromosom
haben, wissen die beiden,
dass der Weg zur Spaltbil-
dung bei dem daraus entste-
henden Kind etwas stärker
gebahnt ist“, so Prof. Hem-
prich. Für den Leipziger Ex-
perten ist es wichtig, dass
weiter an der Identifizierung
von äußeren Einflüssen und
genetischen Faktoren ge-
forscht wird. Die Erkennt-

nisse aus diesen Studien können langfristig
dazu beitragen, z.B. die Wirkung von Vitamin-B-
Komplexen bei der Spaltbildung zu manifestie-
ren: „Wir wissen, dass Vitamin B, hochdosiert
vom Beginn des Kinderwunsches bis hin zum
Ende des dritten Schwangerschaftsmonats
verabreicht, die Wahrscheinlichkeit einer Spalt-
bildung deutlich absenken lässt.“ 

Quelle: Universitätsklinikum Leipzig AöR

Studie zu LKG-Spalten 

Vitamin B verringert Auftreten 
von Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten 

Nach den überwältigenden Erfolgen in den Jah-
ren 2009 und 2011 veranstaltet CAMLOG am
20. April 2013 erneut einen Zahntechnik-Kon-
gress. Faszination Implantatprothetik hat sich 
in der Zahntechnik und darüber hinaus einen
klangvollen Namen gemacht und bürgt für die
hohe Qualität dieses Veranstaltungskonzepts.
Als Kongressort hat CAMLOG dieses Mal 
Darmstadt gewählt. Ständige Veränderung ist
eine der wenigen Gewissheiten, die Wirtschaft, 
Märkte und unternehmerisches Handeln heute
prägt. Die Fähigkeit, zukunftsorientiert zu den-
ken und zu handeln, ist eine der großen Her -
ausforderungen unserer Zeit. Die Zahntechnik
 befindet sich in einem technologischen Wan-
del, der tief greifende Veränderungen in den Ar -
beitsprozessen mit sich bringt. Diesem Wandel
trägt CAMLOG durch ein Kongressprogramm
Rechnung, das zukunftsgewandte Technolo-

gien würdig, aber auch den bewährten „Gold-
standard“ als Maßstab für die Innovationen an-
legt. Der Kongress ist in die Hauptthemenblöcke 
„Die Ebenen der Funktion“ und „Faszination
Mensch“ unterteilt, für die hochkarätige Re -
ferenten aus der Hochschule, der niederge -
lassenen Praxis und der Zahntechnik verpflich-
tet wurden. Weitere Informationen unter Tel.:
07044 9445-603 oder unter www.faszination-
implantatprothetik.de

Quelle: CAMLOG Vertriebs GmbH

CAMLOG Kongress

Faszination
 Implantatprothetik 

Prof. Dr. Dr. Alexander Hemprich
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Unter dem Thema „Cosmetic Dentistry – State of
the Art“ lädt die Deutsche Gesellschaft für Kos-
metische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) am 26. und
27. April 2013 zu ihrer Jubiläumstagung anläss-
lich ihres 10-jährigen Bestehens nach Berlin ein.
Auch in diesem Jahr werden hochkarätige Refe-
renten aus Wissenschaft und Praxis einen Über-
blick über nahezu die gesamte Bandbreite der
ästhetisch/kosmetisch orientierten Zahnmedi-
zin geben. Es gab in den letzten Jahren kaum eine
zahnärztliche Veranstaltung, in der nicht auch äs-
thetisch/kosmetische Gesichtspunkte der zahn-
ärztlichen Therapie beleuchtet worden wären,
und auch zahnärztliche Fachpublikationen wid-
men sich der Thematik in zahlreichen Beiträgen.
Eines wird dabei immer wieder deutlich – die
Qualität der zahnärztlichen Leistung ist entschei-
dend für den Erfolg. Um den Selbstzahler, der
eine vor allem kosmetisch motivierte Behand-
lung wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf
es absoluter High-End-Zahnmedizin. Da in die-
sem Zusammenhang eine intensive Fortbildung
unabdingbar ist, bietet die DGKZ im Rahmen ih-
rer Jahrestagung auch in diesem Jahr erneut ein
anspruchsvolles Programm. Standen in den
 letzten Jahren u.a.  spezialisierte Themen wie
Funktion, rot-weiße Ästhetik sowie Keramik- und
Kompositrestaurationen im Mittelpunkt, hat man
sich mit der  Jubiläumstagung das Ziel gesetzt,
einen möglichst umfassenden Überblick über die
aktuellen Standards und Trends in der ästhe-
tisch/kosmetisch orientierten Zahnmedizin zu
geben sowie Marketing-Aspekte und wirtschaft-
liche Fragen zu beleuchten. 
Im Rahmen des Pre-Congress-Programms 
am Freitag finden kombinierte Theorie- und
 Demonstrationskurse zu den Themen „Veneers
von A–Z“ mit Dr. Jürgen Wahlmann sowie „Chi -
rurgische Aspekte der rot-weißen Ästhetik“ mit
Prof. Dr. Marcel Wainwright statt.
Parallel zum zahnärztlichen Programm gibt es
an beiden Kongresstagen auch ein Programm
für die zahnärztliche Assistenz .

Weitere Informationen und Anmeldung: 

OEMUS MEDIA AG 

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-308

event@oemus-media.de

Auch 2013 bietet das Implantologenteam der
K.S.I. Bauer-Schraube wieder praxisorientierte
Implantologiekurse speziell für Ein- und Um -
steiger an. Nach dem bewährten KSI-Kurs -
konzept wird in kleinen Gruppen fundiertes
 Wissen über die Implantologie von der Planung
bis zur Endversorgung vermittelt und in min -

destens vier Live-OPs demonstriert. Besonders 
viel Zeit ist für den „Hands-on-Teil“ reserviert,
bei dem das Erlernte praktisch umgesetzt und
 gefestigt wird. Für dieses Kursangebot gibt es
17 Fortbildungspunkte. 
Für Frühbucher, die sich mind. acht Wochen vor
ihrem Wunsch termin anmelden, reduziert sich
die Kursgebühr von 650€ auf nur 400€.

Termine 2013: 22./23. März, 19./20. April,
24./25. Mai, 21./22. Juni, 13./14. Septem-
ber, 11./12. Oktober, 8./9. November und
6./7. Dezember

K.S.I. Bauer-Schraube GmbH

Tel.: 06032 31912

info@ksi-bauer-schraube.de

www.ksi-bauer-schraube.de

Schonende Alternative für Jung und Alt

Implantologiekurse für Ein- und Umsteiger

Nach erfolgreichem Umzug und Inbetrieb-
nahme wurde Anfang November letzten Jahres
der Neubau der Universitätszahnmedizin des
Universitätsklinikums Leipzig feierlich eröffnet.
Mehr als 350 Gäste, darunter viele niederge -
lassene Zahnmediziner, konnten sich vor Ort
von den verbesserten Bedingungen für die
 Patientenversorgung, die zahnmedizinische
Ausbildung und für innovative Forschung in 
der Zahnheilkunde überzeugen.
Der markante Neubau im Zentrum Leipzigs bie-
tet dafür jetzt auf vier Etagen und 4.500 Qua-
dratmetern Nutzfläche neue Räume mit mo -
dernster Ausstattung und ausgefeilter
Logistik im Hintergrund. In nur 15
 Monaten Bauzeit entstand hier für 
fast 18 Millionen ein freundlicher und
komfortabler Klinikbau. 
Eine mit dem Neubau verbundene Ver-
besserung ist die weitere Vernetzung
der Zahnmedizin mit anderen Einrich-
tungen der Universitätsmedizin. Die
fünf zahnmedizinischen Kliniken und
Polikliniken sind jetzt auch räumlich
enger an die Klinken für Augenheilkunde und
Hals -, Nasen- und Ohrenheilkunde, aber auch
an das Institut für Anatomie herangerückt. „Die
interdisziplinäre Zusammenarbeit, die wir be-
reits seit Jahren leben, ist jetzt nachhaltig für 
die  Zukunft gesichert“, sagte dazu zur Eröffnung
Prof. Alexander Hemprich, Direktor der Klinik 

für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichts -
chirurgie. Im Namen seiner Kollegen und Mit -
arbeiter dankte er für die Investition in den nicht
zu vernachlässigenden „zahn- und mundbe -
zogenen Teil der Gesamtmedizin“ und verwies
darauf, dass der Zahnmedizin vor allem vor dem
Hintergrund der demografischen Entwicklung
heute eine wachsende Bedeutung zukommt.
Dem trägt das UKL gemeinsam mit der Medi -
zinischen Fakultät durch eine der modernsten
Zahnkliniken Rechnung, mit deren Einweihung
jetzt eine der ältesten universitären zahnmedizi-
nischen Einrichtungen Deutschlands moderni-

siert wurde. Vor 130 Jahren begann hier die
 akademische Ausbildung mit sieben Studenten,
heute sind es 408 Studierende, die in der neuen
Klinik an modernsten Werkstatt- und Behand-
lungsplätzen patientennah ausgebildet werden. 

Quelle: Universitätsklinikum Leipzig AöR

Neubau der Leipziger Universitätszahnmedizin eröffnet

Hochmoderne Zahnklinik an historischer Stätte

Jubiläumstagung der DGKZ e.V. in Berlin

Cosmetic Dentistry –
State of the Art


